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ie niederm-erschlägt.
Die nordische Friedens-note.

WTVi Kvpculitllicty 29. Dezember. Zur uottdisclseit Friedens-
aote bemerkt ..�4«�olitikeu« n. a.: Die Noten sind der Ttlttsdrttck idcs
starken unbedingten Fr.iedettstvilletts, der in allen drei nordischen!
Litndertt herrscht. Selbstverständlich nimmt die diittische Fri-esd&#39;etts-
note in ekfter Reihe däuische Interessen wahr. Aber die Inter-
essen der neutralen Staaten sind so eng mit einander verwachsen,
das; sie nicht voneinander· unterschieden werden Tannen. Jsu
Wsxkklchskett all?! dkcse Wechscltvirkunct zwischen national nnd
international auch die beste Begriinduuct der gleichltttttetrdett
Friedxuttote voct Dänetttttrh Schweden und Norwegetr

..V e r l t nq s k · T i d e n d e« schreibt u. a.: über die Aus-
sichten der· Vetivirllichttttg des Vorschlctges des Präsidenten Wils-on"
laun einesbegrüttdete Meinung nicht ausgesprochen wer-den. Es
gibt Wohl äußere �Jlrnaeiehen, die den Erwartung-en des Friedens
zu widerspreclutt scheinen, und natürlich kann nientaatsd auch unter
den Neutt-alett, jetzt jeden Frieden oder einen Frieden um jeden
Preis wiittschetr Das, wonach die heißen, heftigen QBiinfehc der
ålliensclsettlwrzsett streben, ist ein dauern-der Friede, wir knallen ruhig
sagen ein gerechter Friede, nicht ein Waffeustillsstaittsd ntit treuen
Rüstuugett für einen neuen Krieg. Sollten wir uns nicht gbiick-
lich preisen. wettu es uns selbst in bescheidenen! Maße mit unseren
sihwctcslkett Stimmen gelingen sollte, an der Attnäheruna unter den
täutvfeitdett Völkern inilzuwirketi und an der Erreichiuug aiittes
daiuerttsdett Friedens, der das blutige Ring-en beendet, »durch das
Europa sich selbst der Vernichtuttg entgegenfiibri.

WTB. Stockholm, 29. Dezentben
nordischen Länder wird von der sch w e disch en Pr esse ein-
stiuttitig m tt Beifall begrüßt. ·

«Stockholuts Tiduittgett« schreibt: Es dürfte über-
flüsssiks sein, dieses Aktenstück itäher an behandeln, da feine klatren
und deutlichen Worte für sich selbst sprechen, indem sie der natura
lieben Sehnsucht nach Frieden, und zwar nach einemdauerhsaftett
Frieden, Ausdruck verleihen. Diese Sehnsucht mt1ß bei den« Völkern
  ein: is«««ve·ttsdi·c»t" sein, sda sie mit Entseisett sehen. wie der

«» ritt» die, Dauer und die zunehmen-de Versschärhtng die
ttultttr und den Wohlstand Europas ganz zu vernichten droht.

,«.ocrt,»ol·itcs Dagbctld« fragt: Jst es zu kühn, zu
daß bie setzt fzrttga aber noch nicht abgesandt-e A ntw o rt

d e r A l l i er t e n wenigstens in geringem Slliasße zugunsten der
Lllteuscltheitsfrage und des Friedens diurcls die Fviseidensatktion der
Neutrsalen beeinflußt wird. die, elhrlich und unparteiisch wie sie ist,
ebenso sehr durch die eigenen nationalen Zukunftssiorgen wie durch
die aufrichtigsteit Hutnanitätsgefiihle diktiert worden ist. ·

,,S v e n s k a D a g e b l a d et beschäftigt sich mit der Frage,
tosarunt die Euten te m.it der Antwort auf das Friedens-
angebot der Iltittekntächte auf sich warten lasse, und meint:
Zweifellos ist ein Grund der Verzögesntng der, daß "bie Wünsche
der versthiedetieit alliierten Staaten wirklich sehr ungleich sind«
und daß es sicher ein großes sitmststück ist, eine Antwort zu-
tamtnettzttsetzen de die verschiedenen Richtungen annähernd mit

. cII.-

Die Stimme der toten Stadt.
Ein Silvestergeschichte aus Brügge,

Von Karl Lords.

Leutuant Freiherr von Aussen trat aus dem kleinen Gast-
klof auf die t1eblige Straße hinaus, schlug den Kragen seines
Mantels in die Höhe, bohrte die Hände fröstelttd in die Taschen
und blieb einen Augenblick uneutschlossen stehen. Was nun?
Jus Hotel zurück und die Geburtsstunde des neuen Jahres
verschlossen? ·

Es war sehr dunkel und schneidend kalt, der eisige Nebel
legte sich auf die Lungen, daß sie schmerzten Was sollte man
beginnen in dieser toten Stadt? Wie reute ihn der wunder-
"täte Einfall, die zwei Tage Urlaub, die ihm nach erledigtem
Auftrag auf feinen Wunsch zugebilligt waren, gerade hierzu
Perbriugeni Erst hatte ihn die seltsame Stadt gereizt, dieser
sonderbare Gegensatz zwischen dem leblosen Schweigen dieser im
Mittelalter berfteinten Umgebung und dem Getriebe des
Ckttppenlebeus Aber je mehr er dem schwermütigen Zauber
Vriigges sich l!ingab, je weiter er in die von militärischem
Treiben unberührten Stadtteile eindrang, um so mehr be-
Machtigte sich seiner eine unbestimmte, lastentde Schwermut
feine alte Melancholia deren er schon los und ledig zu sein
meinte. - «

Da drinnen saßen ein paar ältere Kameraden, Landwehrs
«&#39; Offiziere, mit denen er eigentlich den Abend hatte verbringen
wollen. Die hatten angefangen, Erinnerungen auszukramem
im? sie sonst-doch so ganz anders Silvester gefeiert hatten. Nun
Wer! sie stumm hinter ihrem Glase und bliesen Trübsal.
Iuerktect gar nicht, »daß er gegangen war.

Wie der Nebel, der als feiner Schleier um die trüben«
Laternen hing, die traurige Stimmung dieser Umgebung ev-
PPHTCI O, Brügge war schön, wenn die Sonne die: altes.
�Wen Häuser in Glanz tauchte und Glis-erfunden über» das
dunkle Wasser der Kanäie streute, oder wenn die gesiaffekteis
GEIST, die fchlanken Türme und bie uralten Bäume klar und :
m« gegen das unvetgleichliche Farbenspiel eines flemdtkskhktk
Sonnuerabendhimtttels standen! Sieht aber war es irrtümlich
�Wbüff. oespcvitisclt �- -- .

Er ging langsam die Straße hinunter, sein sporenklirrender
TM! klang dumpf und hohl.

Die Friedensnote der drei«
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dem Schein der Einheit deckt. Aus jeden Fall ist es klar. daß die
 Entente in Ziel und Willen die Stiirke der Niittelittächte ist.

«Dagens Nt!heter« unterstreiclst vor allem die Gütigkeit
der drei· nordischen Länder. �- Bratttittg erblickt in ,,Social-
Demokraten« den Hattptvorztig der Note darin, daß sie sich
gegtstrDetttfchlctnd richte und die Friedensbereitschaft dieses Landes
vor eine unangenehme Probe stelle, um den Schleier über« seine
Kriegsziele ein wenig zu lüften.

Der �Entwurfs� an die fratzzosischen Sozialisten.
Zur Erklärung der· französischen sozialistischen Fsraktion

in der skatttuter heißt  im ,,Voriviirts«: Wir haben schon wieder-
holt gesagt, dctß wir die Vlusstelltinxj eines umfassenden Friedens-
Programms durch einen der beiden kriegfiihreitden Teile für uns-s
möglich halten, da der Frieden nicht: aus Diktat oder Uuterwerfung,
sondern nur durch gemeinsame Beratungett zustande kommen kann.
Die Fragen, die die Franzosen zunächst interessieren, sind aber so
einfach, daß ihre Loslösttnjj vom siontplex des gesamten Problems
wohl möglich wäre. Quitten die Franzosen etwas schärfer nach
Deutschland herübergehörß so wüßten sie längst, woran« sie sind
und daß ein Grund, den Krieg fortzuführen, für sie nicht mehr besteht.

Hass Frankreich.
Die Zivil-Mobilisierung.

WTB P Ewig, 29. Dezember. Scnator Hcnry Bcrenger
brashte einen  tief etzenttvurf ein, durch den die Zwil-
Mobilisicrung eingeführt und die nationale
A r beitersch aft in Frankreich und in den Kolonien organisiert
werden soll. Die Ziviläbiobilisierttttg soll alle Bürger ztvisclsctt
17 und 66 Jahren umfassen.

WTB Paris, 29. Dezember. Wie der ,,Gaulois« meidet, soll
der neue Unterstaatssekretär Rom? Bcsnard die Aufgabe haben,
den Kriegsminister Lhatttey bei den Parlamentsdebatten in der
Kammer zu vertreten.

Der Feiertag in Rumänien.
WTB Stockholm, 28· Dezember. Zu dem neu-en Sieg »der

Mittelmächte in Rumänien schreibt ,.Stockholms {Saga
blab": Diz größte Bedeutung der jetzigen Kämpfe, besonders in
sder Waliachei. liegt darin, daß sie den zum Entsatz Rumänisens gie-
sansdten vusssischeu Truppen gelten, auf die man die Hoffnung auf
Wendnng der Kriiegslagie gesetzt hat· Jetzt find sie im Feuer ge·
wesen, und daß . sie nicht unbedeutend waren und keinesitvegs in
unsvorteilhastcn Stellungen standen, geht deutlich aus den Heeres-
berichten hervor, die von erbittertem Widerstande und stark-aus-
gebautsen Stellungen sprechen. Schon di-e von den Verbündeten
angegebene Gefangenen-kalt[ von über 10000 beweist· den Umfang
des Sieg-es«

nachrichten aus DeutIcb-Oltafrika.
D..P. Die letzt-e Nummer der »African World« enthält wieder

eine Reihe von Nachrichten über De«uisch-Ostafrika·, die auch für

Wenn er diesem Straßenzuge folgte, mußte er nach seiner
Meinung am Gouvernementsgebäude vorüber zur,Grand� Place
kommen. Aber. schon nach wenigen« Minuten merkte er, das;
er sich in der Richtung geirrt hatte. Schon längst hätte er den
ersten Spuren militärischen Lebens begegnen müssen. Aber
er sah nur finstere Häuserstirnen, in deren schwarzen Fenstern
sich zuweilen das Licht einer Laterne seltsam spiegelte. Und er
vernahm nichts. als seinen eigenen Tritt und seinen Atem.
Er bemühte sich, ein Straßenschild zu» lesen, aber es war zu
dunkel. Einmal klang aus einer benachbarten Gasse der harte,
dröhnende Gleichschritt eines ablösenden Postens herüber, einmal
vernahm Aussen das Knattern eines Automobilmotors Aber
da er diesen Stimmen sdes Lebens nachging, gerieten: nur noch
tiefer in das Gassengewirr der toten Stadt. �-

Er schritt übereiue kleine Brücke, der Dunst des Wassers
schlug ihm kühldumpfig entgegen. Ein Platz öffnete fiel! dem
Blick, eine Statue geisterte aus dem Nebel aus, ein mafsiges
Gebäude wuchtete wie ein ungeheurer Sarkophag . Der
Schritt des Einfamen ballte von einer grauen Mauer wider,
über die ein paar Bäume ihre kahlen Äste hängen, ließen. Kein
Mensch kein Laut.

Da -�-» ein Licht. Aussen» steuerte rasch darauf zu und
lächelte übe! sich selbst, daß er ein ungeheures Gefühl der Er-
leichterung enrpfang Das Eckhaus »eines engen Gäßchens war
eine kleine Weinstrtba durch deren verhüllte Fenster ein matter
Lichtschimmee drang. Hier würde man ihm sagen können,
wo er war, ihm notfalls einen Führer mitgeben. Er· öffnete
die Tät und» trat; ein. _

MeGÆube war niedrig. mit altertümlichem Hattsrat an-
gefüllt. Schlichtsk Buben! Holzmöbel mit Schnitzwerh Barte
mit sehst-as fettem unb Lügen, vergilbende Fcarbsticlye in
  Rahmen. Ein Kachelofen strahlte Wärme
ans, eine neben ihn fthlakxtbe riesige Dogge hob leise knurrend

Gebt-Webben Kopf. Sintern! _ hervor kam langsam der Wirt,
ein Mannes, Mancher. begrüßte den Offtzter
neu eine: von  Steinmann. half ihm aus dem
Rarität nnb!!! Eil! Ritt unb Gäbe! as«

, f - wert, es: r ene R« anmalen duch i
wurde mm In ein: am: versunkenen Zeit, in einer
icberwenbaiteu Wildhaus am III-b«-  mehr in ihren
Bann« zog.

nieder. » Stimmung, in der er sich
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uns von Interesse sind. So ergibt sich u. a. aus dem dritten
Teil des amtlichen englifehen wiarineberiehteö, daß
Tanaa im großen und ganzen ziemlich unversehrt geblieben ist.
Es wurde am 7. Juli 1916 ohne Krampf von englsischett Laud- und
Seestreitkriiftsett besetzt, nach-dem die deutsche Schutztruppa um
tisicht abgeschnitten ztt werden, südlich der Usaittbarabttlstt ab«
gezogen war. Der englische Admiral gibt in seinen  Bericht seine
Bewunderung der getroffenen Berteidigungseinrichtuugeu, ein-
gebaute Gesthützsstände Artilleriebeobachtttttgsstäitdg auf Schienen
bewegliche Geschiitzftellungen usw. zu erkennen, aus welchek sich
folgern läßt, daß ein Akt-griff auf Tanga von der Seefeite allein
niemals Erfolg gehabt haben würde. Nur das Vordritigett der
Smutsschen Hanptarmee vom Kilintandscljaro her konnte zum
Erfolg führen. Nach der Besetzung -von Tanga schieiiten die Eins-
länder wie gewöhnlich wieder sehr sorglos gewesen zu sein.
wettigstens erwähnt der M:arinebericht, daß eine Niilitärlctttella
die am 9. Juli vor dem Bistnarckdenkutal in Tanga kouzsertiert
habe, durch einen plötzlicheu Fetteriijberfall gezwungen genieseii _
wäre, einen ,,sichereren«·Platz aufznsttchem

21«. und 22. sowie am 30. Juli isst das offene Darcssalant
wieder ohne jeden Grund beschaffen worden, einmal nachts, zum
Zwecke »eines leichten Versuchs eines Nathtboittbatdsentents durch
einen NiouitorC wie der englische Bericht sich attsdriicki. Bei der
Beschieszttng von Bagamojo am 29. Juli ist ein« englisches Seeflitg-

zeug durch detttsches Gewehrfetter zum Niedergehett gezwungen nnd
der Beobachter verwundet worden.

{Tibet bie Ereignisse in der Gegend von Fkilwa verrät uns ein
anderer Bericht-einzelne neue Tatsachen. So ist es bereits in
der ersten Hälfte des Monats Oktober bei L i w a le, siidtviestlich von
Kilwa untd bei Kibata, nördlich von Kilwa »in den 9Jiat1ttulti-
bergen zu Patrouillettgefethtett gekommen. Die englische Hoff-
nung, daß hier ein schneller Durchstoß gegen Malenga bezw: die
deutschen Stellungen am Rufidji erfolgen werde, hat sich aber
nicht erfüllt. Viemehr wissen wir aus den letzten englischen Be-
richten von Mitte Dezember, daß die Englsänder sowohl bei Kibata
als auch südwestlich von« Kilwa durch unsere nnermiidliche Schuh-
trttppe in die Verteidigung gedrängt finb. Von Gefangenen und
überlänfiern will übrigens «Reuter« erfahren haben, daß Oberst
von Lettow-Vorbeck beabsichtige, sich nötigenfalls in
iportugiesisches Gebiet zurückzuziehen, um von dort aus auf ein-ein
bereit gehaltenen Blockadebrecher zu entfliehen. Reuter glaubt
aber selbst nicht an den zweiten Teil dieser Tataremtachricht weil,
wie er angibt, infolge der Zerstörung des Funkentttrttts in Tals-org
v. Betteln von jeder Verbindung mit der Attßentvelt aligeshnitten
sei. Die Meldung, daß Oberst v. Lettow einen Schlag gegen die
Portugiesen beabsichtige, hat sichs ja unterdessen bestätigt durch die
siegreiche Zurücktreibung -der Portugiasseti über
d e n R o v u m a. «

 B. a!

beutlche ll-lioot-Hrlte"it.
§§ltb.Aus Born, 30. Dezember, erfährt die »FMUkf. 319.�:

Sembat wies auf dem Vcrtrctertag der französischen Sozi

Der eisgraue Wirt war geräusck!los zurückgekehrt, stellte
eine spinnwebverklebte Flasche auf den Tisch, goß bedächtig einen
sslwerflüssigen Burgnnder in ein wundervoll geschliffenes

as. «

Aussen schaute um sich! Tztkin Blick blieb auf einen:
zweiten alten Manne haften, der neben dem Ofen saß und tu
sein Glas starrte, reglos, mit gekrümmtem Rücken. Weiße
Locken rahmten sein schmales Greisengesicht ein und wallten über
den Kragen seines altmodischen Rockes herab. Er beachtete den
neuen Gast überhaupt nicht. Der Wirt war- dem Blick des
Offiziers gefolgt. Er meiutewohl eine unausgesprochette Frage
beantworten zu müssen, als er mit leiser Stimme sagte: »Ein
alter Uhrmacher aus dieser Gasse, mon Capitttitta Er ist
ein wenig wunderlich, aber ganz harmless. Er sitzt oft stunden-
lang so und sieht und hört nichts«

Der Leutuant nickte. Er hatte die Worte kaum gehört, das
sanfte, altertümliche Französisch war wie eine eine eintönige
Melodie an seinem Ohre vorübergeplätscherh Der Wirt em-
fernte sich lautlos uttd fegte sich wieder hinter den Schatiktiscls
Der Hund neben dem Ofen seufzte im Traum tief auf, stöhnte
unb scharrte mit der Prauke iiber den Boden. « Jrgeudwo ging
das schwere TicksTack einer Uhr. Aussen trattk von dem Wein,
zündete sich eine Zigarette an, kräüselte lattgsattt den duftigcsit
Rauch durch die weitgeöffueten Nasenflügeh lehnte sich zurück
und begann mit halb geschlossenen Lideru zu träumen.

Dies war doch die seltsamste Silvesterfeier, die er je ver·
bracht hatte. Freilich, still genug wars· auch sonst gelb
Angehörige besaß er nicht mehr, und er entsanu sich tuattctjics
jungen Jahres, das er allein im Arbeitszitttnter seines Gutes
oder in einer abgelegenen Jagdhütte begrüßt hatte. Aber so
sonderbar wie heute war es nie getuefen.

Wunderliche Stadt. ��� � Sie wußte nichts vom Geschehen
der Gegenwart, das seinen Wellenschlag doch auch bis tn ihre
stillen Straßen wars. Sie erwachte nicht aus dem Dianas-s,

Generationen btiiljten
auf, �- welktem eine neue Zeit schlug Wunden in den Leib um
Bruges la Morte, der ungeheuerste Weltensturm brauste Fiber
die Erde und exschütterte sie in ihren Grundfestend Und Brügge
schlief. Reglos stattd das Wasser seiner Kanäle, schweigend
schauten die alten Häuser auf das frentdartige Leben, das an
ihnen vorüberflutete. Würde jemals diese Stadt zur Gegcni
wart erwachen? -

sSchluß folgt.!
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verwundet. als er Angriffe der Feinde abwies

1311111151... zur Erklärung der Koltleiiiiot iirFraiilrcicli daraus
hin, daß allein zioeinndsiebzig Transportsihiffe
mit Kohlen für Frankreich von deutschen Unter«
Ieebooten versenkt seicii.»

Die fiiectensliage
Wilson nnd wir. ·

g§ Die «Moriiiiig Post« meidet dem »Das« zvivlgs MS
Washington: Wilson wisse jetzt nicht mehr, »was ekttm
solle nnd er sei ernsthaft besorgt, das End: der jetzigen Episode
werde seiii, daß er zuin Kriegfiihrcii gkztvttltgeii sein würde. W«
die Rolle eines Friedensstifter-S zu spielen»

Eiiglische Stiiiiiiitin«gsniache.

hie Stimmung in Spanien.
§§ Gegenüber der Behauptung eine?» Verichterstatters des

Mailäiider «Secolo"« der gesagt hatte, die Stimmung iii Spanien
habe sich entschied-en zugunsten der Entente geändert, führt sein
Berishterstatter der .,Tiii·iner Stanipa« aus. der größte Teil der
einfliißreicheii spanischen Blätter stehe nach wie vor auf seiteii de?
Zentraliniiclitez Deutschland habe durch seine in Spanien lebenden
Staatsaiigclzörigen seit Beginn des Krieges in jeder zweckinäßigeii
Weise Propaganda getrieben. Diese sei von der spanischen Be«
völkeruiig nicht nur gebulbet. sondern gerade begünstigt worden
und habe ihre Früchte getragen. Es sei unnötig. fich darüber
Täuschiingeii hinzugeben. Entgegen allen anders laiitenden Ge-
riichtieii iind trug der Rede einiger spanischer Freunde de-r  Entente
shmpcithifiere das spanische Volk in seiner Mehrheit mit den
Mittelinächteir

Die ljage der italienischen Finanzen.
§§ Obgleich der Krieg wie aiidcrswo so auch in Italien für

Jndiistrie und Landwirtschaft gewisse bedeutende Vorteile gebracht
hat, geht idoch aus einem Mailänder Finanzblatt ,.Sola« her-
vor, das; man wegen der Lag-e der Finanzen des italienischen
Staates bereits nicht mehr und nicht weniger verlangt, als die
Erklärung ein-es italienischen StaatsnioratoriiiniG das die
Stundiiiig aller Zahlungsverpflichtungen an. das Ausland
bis nach dem Kriege unter englischer Biirigschaft bezweckt.
�- Englansd soll also zu seinem inilitärischeii Kummer wegen seiner
»V;»r»büi»i«d«eteii und seinen gewaltigen Anleihen auch noch Bürsgschcift
e en

beuilcliieinitliclie "llecleuiiiituiigen.
WTB Berlin, 20. Dezember. Die «Nordideutssche All-gemeine

Leistung« schreibt: Die bekaiintesKopenhagenser Zeitung »Poli-
tibeu� veröffentlichte am 1a d. Mts. eine Meldung aus Dante.
in der auf Grund von angeblichen Aussage-i russischey aus den
deutschen Linien geflüchteter Gefangen-er die Behauptung auf-
geftellt wurde, die ans Belgieii abgeschobeiien Arbeiter würd-en zur
Anlage von Drahtverhauem zum Ausheben von Schiützengräbein
sowie zur Errichtung von Schaiizeii und Fundanienteii für
Adaschinengewelyre und Batsteririi unmittelbar hinter der
Front gezwungen. Diese Behauptungen sind, wie die bei den
zuständigen Stellen eingesogenen Csrkundigungen ergeben haben,
vollkommen aus der Luft gegriffen. An dem Grund-
sah, daß die zwangsweise zur Beschäftigung herangezogen-en bel-
gifcheii Arbeiter zu keiner Kriegsarbeit heran:
ge»»zogen werden dürfen, wird von deutscher Seite mit. dei
szgroßten Gewissenhaftigkeit fest-gehalten.

- Der rullilcbe Bericht.
211m0. Riiisiickicr Heeresberiilit vom 28. Dezember. West-

»r«ont: Die feindliche schwere Artillerie und Mörser bonibardiereii
e Abschnitte unserer Stellungen östlich von Zartowo und in der

Gegend von Spentakü wo unsere Schützeiigräbeii teilweise zerstört
worden sind, ebenso wie die« Abschnitte bei Garbuzoff, im Walde
von Gzukalowce nnd bei Aligiistowkcn Wo die Narajosiota
links in die Zlotn Lipa einmündet, erreichten unsere Aiifklärer das
ösiliche Ufer in der Gegend des Dorfes Sivistelni i, versagten feind-
liche Posten und brachten auf unsere Uferseite Material für Draht-
siehe und Stacheldraht Versuche des Feindes, dne Dniestr südöstlich
von Dalirg bei Simiroce zu überschreiten, wurden durch unser Feuer
angehalten.

MoldawFronti Der Feiiid nahm mit beträchtlichen Kräften die
Dffensive auf der Froiit vom Dorfe Glaishiitte bis Soosniezoe
auf und besetzte, nachdem unsere Maiiiiscliafteii zurück-
gedrängt worden waren, einen Seil der Höhen iiördlich und süd-
lich von Doftiany und des Oituztales öftlich von Soosinezoa
Der Kampf geht dort fort. Die feindliche Offeiisive wurde siidlicli non
Soosmezoe durch unser Feuer zum Stehen gebracht. Eine unserer
Batterien schoß ein feindliches Flugzeiig ab, das in der Gegend vor
Tkue zur Erde fiel. Der Führer und der Beobachter wurden ge-
fangen genommen.

Kaukasusfronn Die ganze Höhe des Ataiiiaiigebirges südlich von
Wan wurde von uns besetzt. Die Türken weichen in der �Richtung auf
das Dorf Jli zurück.

Rniniinische Front: Nach hartnäckigem Widerstand wurden unsere
Truppen unter dem Driicke überlegener eindlicher Kräfte aii den
Abschnitt längs der. Bahiilinie in der gend von Riniiiicikssarat
zurückgedrängt und gezwungen, sich auf den RimnibFluß
zuriickzuziehein Feindliclse Angriffe an der Donau« wurden mit
großen Verlusten zurückgefchlagein Westlich von Viziru nahmen eng-
lische Panzerautomobile hervorragend Anteil an der Abweisung der
feindlichen Angriffe. Der tapfere Koiiiuiandaiit der englischen
Automobilabteilung wurde am 26. Dezember im Laufe eines Gefechts

Jedoch �chon am
It. Dezember leitete er von neuem den Kampf seiner Vanzerautm
mobile, die den Feind veranlaßten, die Flucht zu ergreifen. «

Dobrubschat Die Angriffesdes Feindes auf unsere Froiit wurden
äberallxiurch unser Feuer abgeschlagen, mit Ausnahme an den Stel-
langen bei dem Dorfe Stachel, das vom Feinde in Vssits ge-

nommen wurde. 
Ilits Rußland.

WTB « Kopenhagem 29. Dezember. Die hier eingetroffene
·Betersburger Zeitung« meldet, das; sich das erste Departement des
Senats mit der Klage Sttiriiiers gegen Wliljnkoff befafiie und ve-
 �	08. Milsukoff aufzufordern, innerhalb Monatsfrist Ertliiriiiigen
su dieser Anklage abzugeben.

Die Krönungsfelerlicbkeiten in buiiapelt
WILL. Budapesh 29. Dezember. Dir« töaiipistcrdt hat niiiimehr

vollständig ihr Festkleid angelegt. Eine große Menge drängt sich
in den prächtig beflaggtsen Straßen. Täglich bringen die Züge
Kette Scharen von Festgäfteiu Heute vormittag erschienen der
ssdnig und die Königin in der Kröiiungskirchih wo unter
Teilnahme sämtliche: Würdenträger iintd Beamten eine Probe
set: Krönung vorgenommen wurde. Nachmittags erfolgte unter
sjattonmdoiiner die feierliche Überführung der Kronen und der

" uns vie

Ksränungsiiisigiiien von der Burg in die Wicithiciskirchh wo die
Krönung ftattftnbet. Sie Krcneii sowie die Stube mit den
Kröniiiigsinfignien wurden auf einen fechsspännigen Galawageii
geladen, der geleitet von den Bannerherren und der Kronenwache
den» Weg durch die dicht gedrängte festlich bewegte Nieiischeiiiiieiige
iia .iii.

Die hier eingetroffenens Mitglieder des Herrscherhasuses sind
heute von einer Alioidnuiig des Parlaments zur Teilnahme an
der Krönung eingeladen worden. Grzlierzoa M a i; dankte auf die
von dem Erzbischof von Erlait  Eger! gehaltene Begrüsziiiigss
ansprache namens der Erzherzöge und sagte. daß er sowie die
anderen Erzherzösgiy die Anhänglichkeit an das Herrfcherhaiis von
ganzem Herzen erwiderten. Er wünsche, daß die uiigarifihe
Nation, die im gegenwärtigen großen Kriege ein glänzende-Z Sei:
spiel ihrer Kraft und ihres Opferniiitcs gegeben habe, in dein
vollkommenen Erfolge ihrer Bestrebungen ihren Lohn fiilden möge.

Erleichterung litt« clie Feststellung
des warenumlatzltempels.

§§ Aus Geschäftskreisen ist dariiber geklagt worden,
daß sie »»gerade setzt in der Kriegszeit neben dein Waren-
umfah fiir das vierte Vierteljahr des Kalenderjalireslljls
lediglich zum Zwecke der Berechnung der bei dein
Warenunisatzstempel des nächsten Jahres zu leisten-
deii Abschlagszahlungeii auch den Umsatz für das
ganze Kaleiidcrjalsr 1916 feststellen sollen. Es ist
nun »seitens des Finanzmiiiisteriuiiis erlaubt worden,
das; in der Anwendung zur Entrichtung des Waren-
unisahstetiipels voii der genauen Angabe des Jahres-
umsatzes sur 1916 dann abgesehen wird, wenn der
Jahres-Umsatz unzweifelhaft 200000 Mark nicht übersteigt,
Abfchlagszalzliingeii also nicht zu leisteii sind. Jii Fällen
dieser Art soll daher die Angabe genügen, das; der Gesottn-
betrug der Zahlungen  Lieferungen! des Kalenderjahres 1016
sich auf nicht mehr als 200000 Mark beläuft. Soioeit
diese Voraussetzung nicht zutrifft, darf der Unifcitz »für das
Jahr 1916 auf Griiiid gewissenhafter Schätzung angegeben
werden, wenn glaubhaft geiiiacht wird, das; die genaue Fest-
stellung unverhältnismäßige Arbeit verursachen würde; in
diesem Falle muß die Llnnielduiig ersehen lassen, das; die
Angabe des Jahresbetrages aus Schätzung beruht.

lleilchieiteiie Mitteilungen.
§§; Eine Bittschrift gegeii weibliche Vorgesetzte von Beamten.

Der »Deutsche Bund» gegen die FraiiemGiiiaiizis
PUFIOU l!at»an den Reichstag, das Abgeordiietenliaus uiid das
Herrenhauseine Bittsclirift gerichtet· 111 der verlaiiiit i»vird.»dasz
kein inannlicher Beamter gezwungen werden dürfe. »sich einem
weiblichen Vorgesetzten zu »unterst-elleii, und staß auch während des
Krieges, soweit wie» n»ioglich,» jede Vierdranigiing der männlichen
Beamten idurih met-bliebe Hilfsarbeiter verznizzden werde. Die
GVUIIDIIUA VOU FMUIIICU solle nicht durch weibliche Konkurrenz er-
schwert. werden.

a: ,,Köiiig Ludioig 111, im Weltkriegk V·riefe, Erlasscybiedeii
und Telegranime des Konigs aus Eiserner Zeit. »2lli�.it zwei Bild-
nifseiu Gesammelt» und herausgegeben von  Zils is, F. Let-nianns Verlag,»Mui»i en Geh. »»50 Mk.!. sinnig» Ludwigs brief-licliaund dxahtliclie »An gerungen walereiid des Welttrkegez .-oii denen
1a b1e1e__be1 ihrem eweili eii Anlas e bekannt geworden nnd. loerdeii
hier· erganzt durch » »
Zivilkiibinett dein» Herausgeber ne» erfugung »i»tellte. Das Buch
gibt» einen Überblick uber die viel eitige Oerrichertatigleit des Patient-
toiiicis iirsorgensaiiverer Zeit, voii sein-ei· Fürsorge für alle Stände
seines schoneii Landes. Jii der guten Ausstattiziig zu der auch zwei
vortreffliche Kupfertie drücke, Btildnifse des Königs. kommen, stellt
es einen toertvollen eitrag u dein Quelleiimatzriitl sur Bayern-s
Geichiclite dar, das auch als achschlageiverk von Vedecitiiig ist-

It! Der Deutsche Staats »edaiike»�- der tätige unserer Zukunft.Von Ka rl We i b et. « · Ber in, Weidniannsche iicliliandliiiitx Preis
1,50 Mk! »Das Buch »eitzels verfolgt die Umsicht, uns voii einein
Fehler frei machen in unserer polatischeir F2liiffassiiiig, derfast» ehindert»» hat au einer Zsdeihli eii Gestaltung
unserer politii ieii Zustande zu gelangen. i; siii viel zu lange
fremden Vorbildern nachgclau en. Weitzel befürwortet nach aiißeii
exii Zusammenarbeiten mit a en Nationen sur gemeinsame Kultur-
Ziele, nach innen die Jdee des Bunde-staates, deren Übertragung auf

ie Verhaltnisse Europas er als ein J al der Zukunft hinstellh

Geritt1toverljandlniigen.
» at. [übermäßige PreisfteigerungJ » Der Geichäftsfiilirczr

Nathan G e r so n iir Breslaii hatte 20 Z e n t 11 e r Fi a f f e e, der
ihin zum Pfundpreise von 6 Mark zur Verfügung, aus»
geboten war. einer Kaffeegroßhandlung zum P fu ii d v reif e isoii
6,30 Mark ungeboren. Das Geschäft war auf dieser Grundlage
n i»cht zu-ftande gekommen; Gerson hätte aber aiidcciiialls inxter
Zeit von wenigen Minuten einen V erdien si von NO Ma r!
gehabt. Ani 29. Dezember wurde er voiii Sislxoti engericlz t,
weil es beim Ve rsiich geblieben ist. nur zu 200 Mark G eld-
str afe oder 40 Tagen Gefängnis berurteilt.
» at. lLäriii im Fleifcherladeiij Am 16. September verursachte

diejllrbeiterfrati Anna Kotsch iii deni Laden des Fleische»
ineriters Wilhelm  «Er m er in Breslciii einen großen Skandab
weil ihr dise Ntseisteriii nicht die gewünschte Menge Speck abgegeben
hatte. Die Fiundiii hatte ein Stück Schweiiiefleisch nach Wunsch
bekommen und war gar nicht berechtigt gewesen, dazu noch Speck
anberlangen. der nur zu den anderen Fleifcharteii verkauft werden
durfte. Als sie der Meister, nach wiederholter vergeblich« Er-
niahnung gewaltsam aus dem Laden entfernt hatte, war sie noch-
inals eingedrungen und hatte aufs neiie zu lärineii begonnen.
Niiii wurde sie wegen H a u s f r i e d e n s b r ii ch unter Anklage
gestellt, iiiid das Schöffengericlit in Breslaii verurteilte sie
am 29. Dezember zii 15 M a rk G e ldst r a f e, weil sie ihren Ein-
spruch gegen ein-en auf 6 M a rk lauten-den Strasbsefelil zu-
rüclziinehnien sich gsesweigert hatte. · »

» »Hu� Zinkliiittenvcrbaiitn Die cingrkiiiidigte Sitzung des Verbandes
ist fiir den l!.»n. litt, in Aussicht genommen. Der inkabsastz wird
von beteiligter Seite als weiter sehr stark dezei zfiir privateFzioecke toird eiiisteileii Material nicht abgegeben» über die Preis-
rage sind die Verhandlungen mit den Regierungsftellen noch

nicht abgeschlossein
sie· Aus der Kalkiiidiistrir. In beu Räumen »der Berliner

Handelstamnier fand eine Sitzung der Kalkindustvellen statt, in
der duber die Stillegung einiger Werke Beschlüsse gefaßtour en. -
» * Erliiihiing der Berliner seinem-preise. Wie vermutet, find

die Fierliiier Zementpreise um 11,5 JE pro Faß. auf 9.30 «« erhöht
wor e11. s

CTTL Die Lage des deutsche« Webftoffgeioctbes ist nicht einheit-
lich. Von denjenigen Zweigen, welche voll beschästcigt sind, ist
besonders die Flachsgarnspiniierei und die stelluiig von
Leineiigeweben zu nennen. Allerdings sind diese Teile des
Webstoffgeiverbcs in der Hauptsache für Zwecke der Heeresverwaltung
beschäftigt, während die Anfertigung von Gegenständen für den

as bis ier unveröf entlichte Material, welches das -
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.U,sbI-«-. Wechsel auf Aiiiiierdaiiu lur

ueicliäfi biete: es still.

Privatbedarf weiterhin beschränkt bleibt. Ebcnio tot« de:
gaiig im Leiiieiigeweriik bais der Verkehr· in den Z« idokpgskgwz
als befriedigend bezeichnet werden. Die bestieg-sag v» skozssslsi
uiid liiilluniilleiieii Serien wurde wiederum m1 ways-» Ygsspzo «
von seiteii der sbeereooerwaltiiiig verloren. Rades-erme- Im; ««
Bauniivollspiiiiieceicn und Ilttebereien wann mehr �nähe:
Anfertigung von Paoiergacnen unt: Titus-»» »He»
iiberzugeheiu � in beiden ist de: Bedarf untreu um,�
g r o it. sodaß den nieisten Betrieben, die sich aiit de: University-«; »; r
 Marne oder Gewebe besassen Aufträge bis in d« �mm. kk.-.,.,«·»
1017 hinein vorliegen. Sie P reife für P apie rga e s« ist» e»
Papiergewebe haben eiiie weitere Steige! uiig sey-»«

Geist-änd-

- Wir

Aus den Bezirken, welche Dainenstltekleidiiiigsiioffk a· Rats» m»
Ha lbwolle herstellt-it, wird berichtet. daß dort die Vliis»ssj«»,».g
boii seidenen iiiid halbfeidenen Stoffen aii Umfang im...�
mehr annimmt. daß alter auch in diesen» Vrairken  Uta r ne unt« E»
webe aus Papier iii größeren Biengen als bisher batest-as
werden. über den Geschäftsgang in der Wirkwarea-szppx·k»e,
läßt sicli iii dieser« Woche 1.111111 Tlieiiiss tiekicliten Soricit we setzssuie
Aufträge für die Heeresverwaltung hoben, ist die Beschsifgzzw
normal, sonst aber leidet dieser Zweig naturgemäß infolge, dxs us»
stoffsiiiangels.

WTA Altona-rat, 28. Deszeiiibeiu Die Bruttoein nabiiie z»
Caiiadiaii PacificsEisenbaliii »l3atte im tltoisscstilsssr am;
Zunahme von 52 000 Srollarß. die Netloeiiiiiadttie eine sbnahse w»
790000 Dollars zu verzeichnen.

WTB. New-thust, 28. Seaember. liilrfeaberielat. �Die Eköfsnsyg
der heutigen Foiidsbörse gestalten» sich eher; fester, um» cis»-
zelne Biertgattiiiigeii neue G»e·nii»iiiie hatten. Diese gmzen alt» bpid
wieder verloren, da sich Realssatioiisiieigiinii geltend maelztazoieelii
verlo re n mehr als 3 Doltars. Nicht nur JndustrFct--cii,!iere,
sondern auch Eiseiibahneii wurden voii der uiigiinstiacii »S-"-«icii:iiiiinz
der Börse beeinflußt. Nur International Meccaniile tlliariiie Sliarer
wareii die einzigen Werte, die relativ fest wareii.» Gegen Schlaf;
konnten auch verschiedene Spezialpapiere »kleine Gewinne Yerzeicliiieiu
Die letzten Uinsätze vollzogeii sich aber in schwache: Haltung.
Der Aitienuuisav betrug 990 000 Stück.

WDLL trat-to, �.28. Dezeiiil1er. ieiciniausweisi Barvorrat iii Gold,
3332 e37 000, Ahn. 101108000: Barvorrat isii Ausland 1693 088 000,

Im. 100403000; Barvorrat in Silber 294 869000, Abt! 4222000;
�tuthaben im Llusland 825801000, 8U"- ERSTEN; Wschsel voiiiMoratorium nicht betro eiie 019 625 000. Von. 28 Ins 000;  öeftrxxxbm

Wechsel 13331133000, -lbn. 2861000� orfchufie auf Akertpcipiekz
1304 879 Mo, Lilith 36 815 000; Vorscliüsse aii den Staat 7800 000000,Fluii 100 000100; Voricliuii an Verbiindete 1800 000000. tm« 70 000 000;
lotenzirkiilation 16 678 sitt 000, Run. 178 tot 000: orreioraiitlialieii

15 001000, Ahn. 16112 000; Bantguthabeii 226022-1 000, Ahn.
80 014 000. «

London, E28. Dezeiiibeo Vankaiisweisk In Tausenden
ani 28. 12._ ». 12. am »Es. 12. _2_1__.__12.

Totalreserve . . 33 019 38 574 Läjuthab. b. Privat. 126 727 109 Co?
Noteiiunilauf . . 39 676 30 284 do. d.Staatsichatz. sit 116 52501
Barvorrcit . . 54 306 5-1848 Notenreserve . . 31 610 32010
�Bortefeuille. .10 461 104621 �iegierungßiirbeth. a: 188 Heut!

Prozentverliiiltiiis der Reserven zu denPassiven 1s,s0 gegen 20,60
in der Vorwochkn f _ · » _CleariiialioiisszUiiiiatz »Ist! Millionen Pid. »Sie-ei» agegen die ent-
sprechende« Woche des Vorialires weiiiger 3 Millioiien so. Stein.

WTLD London, 28. Dezember. Wechsel auf Auiitserdcinu 3 lllioiiate
11.68. �lberhlel auf Paris 3 Man.

28.17, �lßcchfcl auf Umriss, kurz Milch« kcchsel auf Petersbiirz turz obs-i.

«« Berlin, «45rooiilteiiliörse. Jm Produkten-
�er tlliciniiel einer Bestiiiiuiiiiig derjeiiigein

die den Absatz von Saatgut der ispülsenfriiehte zu vollziehen
haben, lähmt darin deii 1111111113. �B13 jetzt sind nur diejenigen
Stellen angegeben, die die Qualifikation der Ware als Saat aii-
ziierkeniien haben. Seradella zeigte sich mehr angeboten. bic
Forderungen bleiben noch habe. »Ja Kleesaateii fehlt e; aiigiiteiiHualitc«iteii. Der illiangel der ausländischen Garten nnuht sich fuhlvaix
An Offerten von Jiidustriehafer mangelt es nicht, doch siiid die
Umiätze nur spärlich. Lebliafter Begehr zeigte »sich jenen?» Her
« oiirageliäiidler für Fiitterstoffe aller Art, fiir die aber hier
eine Befriediguiixs zu findet-i war. Pferdeiiiöhreii ebenso wie

Runkelriibeii toiniueii nur vereinzelt heran, aiich der dlllangel
cm Stroh. iiiid De« ist nicht lierutindert

WTB. London, 28. Dezember. Metiillins Kupfer protii t»14 !,
per drei Vtoiiate 13:3, Elektrolntic hochster reis»»151, nie rigster
Preis 148%. Zink proinpt 51, ver drei kllioiiiite 48. Tiiiiu oroiiipt 17l,
per drei Monate 178% Blei 30A. » _ »

Jititleituiigeii des öncntticlnen VI eucrdicnxqtca.�
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Tilieteokolvgiiille Beoliaclitiiiigeii der Unioerfitäts-Stornwarie.
gzachzzzkezkzzzzzgspezz 28.»Dezeiiibe»r» »» __ W. Dezember »So-Des«
d.i.O.E.8. sz�hin. 111111.2 U.lAbd.tiU. w1�.7u.|v1n1.211.19108.911.
 it» « . «  i ««i·1-5  + 6:3 "I. 712 l
Llcax.»ii·Miii.d.Teinp. +3,13 l �� �0.5 + 10.9 �
Sunubrnet  mm! . . 4.6 4.8 4.0 4.9 7.6
Dunitiattiguiig  %! II» 93.» »· 7l»5» - » 7»3 f 100
Wetter. . . . .  bewott zl.heit. bewolkt triibe bedeckt

Höhe der Niederichläge seit gestern früh 7,80 mm.
Gesiern abend und nachts Regen.

·.-.«««"s"· .. _ I. 5,.� « .· «»sp;..··»» m�; . «· .
Soeben erschienen

Neudruck mit ergänzten Prontttnie
Paasches Prontenkarte Nr. l5.

Preis 60 Pfg.

l1. L. Sensen, 35081211 L! N«�«;?,.Zg3«;f!«:
Stcsicrdssrltiirtsssiiess ««EiilsttxitsixigssxzikiiigiikixiIt«W«
BiicliciæCsiiiiiclitiiiig �- Ordiiiiiig �- Alisitiliifs

· »» »» Bartlewski, -
Steuer- u. Vucliiuhruiigsbura Gzietenstr.·97. Stiel. 10900. 0-1. 3-7.
EiiizigesfJnstitiit iinter fachinäiiiiisclier Leitung eines friihereii».Stnatt-
veamteih derdcis Staats-e «aii»i»eii »für deii»Steueroertociltiiiigsdiekist aii-
gizlegt bat, iozizie eines kau mannischeii Viiclierrexzisozssp _ it!

Abraham Dürninger its» Co.
geht«. m7
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Versand von

Herrn/euer Z igarrerz
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